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Zusammenfassung. Durch aktuelle Sammelaktivitäten wurden 18 Kleinschmet-
terlingsarten erstmalig für Sachsen nachgewiesen. Darüber hinaus wurden in 
Gewächshäusern Anatrachyntis badia (Hodges, 1962) erstmalig aus Deutschland 
und Sufetula diminutalis (Walker, 1866) erstmals aus Europa nachgewiesen. Weitere 
20 Arten, die seit 1980 nicht mehr aus Sachsen nachgewiesen wurden, wurden in 
jüngster Zeit wieder gefunden.

Abstract. Recent data on Microlepidoptera of Saxony. – Recent collecting activities 
resulted in first records of 19 micro moths’ species from Saxony. On top of that, 
Anatrachyntis badia (Hodges, 1962) is first recorded from Germany as well as 
Sufetula diminutalis (Walker, 1866) from Europe. The latter two species were found in 
green houses. Further 20 species which were not recorded since 1980 from Saxony 
have been found again recently.

Einleitung
Der Terminus ‘Kleinschmetterlinge’ hat seine ursprüngliche Bedeutung in einer 
pragmatischen Unterscheidung der Schmetterlinge nach der Körpergröße der Falter. 
Während viele Menschen unter Schmetterlingen meist nur die Tagfalter verstehen, 
widmen sich die meisten Schmetterlingssammler ausschließlich den sogenannten 
‘Großschmetterlingen’, zu denen neben den Tagfaltern unter anderen die 
Bärenspinner (Artciinae)*, Eulen (Noctuidae), Ordensbänder (Catocalini)*, Schwärmer 
(Sphingidae), Spanner (Geometridae), Glucken und Spinner (Lasiocampidae), 
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Trägspinner (Lymantriinae)* und Widderchen (Zygaenidae) gehören (die mit einem 
* gekennzeichneten Gruppen gehören in die durch molekulargenetische Analysen 
als natürliche Verwandtschaftsgruppe erkannten Erebidae (Zahiri et al. 2011)). 
Insgesamt kommen in Deutschland 1443 Großschmetterlingsarten vor.
Den 2209 aus Deutschland bekannten Kleinschmetterlingsarten (1472 Arten in 
Sachsen (Gaedike 2013)), die als Belegtiere in der Regel unter Zuhilfenahme einer 
Lupe oder eines Stereomikroskops auf Minutiennadeln präpariert werden müssen, 
widmen sich hingegen nur 70 Spezialisten (10 aus dem Freistaat Sachsen (Nuß, 
eigene Daten)). Vor diesem Hintergrund ist es nicht verwunderlich, dass unser 
Wissensstand bei vielen Kleinschmetterlingsarten noch Lücken für viele interessante 
Entdeckungen aufweist.
In der Vergangenheit hat es an Versuchen nicht gefehlt, dieser aus der Praxis 
begründeten Einteilung in Groß- (Macrolepidoptera) und Kleinschmetterlinge (Micro-
lepidoptera) wissenschaftlich zu untermauern (Herrich-Schäffer 1849; Minet 1991, 
Kristensen & Skalski 1998). In den auf Molekulargenetik basierenden phylogeneti-
schen Analysen sind diese Hypothesen jedoch widerlegt worden (Regier et al. 2009; 
Mutanen et al. 2010). So darf es als gesichert gelten, dass sich Tagfalter und Wid-
derchen verwandtschaftlich inmitten der ‘Kleinschmetterlinge’ einreihen. Hingegen 
können die Bombycoidea, Drepanoidea, Geometroidea, Lasiocampoidea und 
Noctuoidea durchaus als eine natürliche Verwandtschaftsgruppe ‘Macrolepidoptera’ 
bezeichnet werden. An der Basis dieser Macrolepidoptera stehen die Zünslerfalter 
(Pyraloidea), die man bislang den Kleinschmetterlingen zurechnete. Diese könnten 
in der Praxis sogar bald den Macrolepidoptera zugerechnet werden, da die meisten 
Zünslerfalter ihrer Körpergröße nach nicht unbedingt auf Minutiennadeln präpariert 
werden müssen und es gibt mittlerweile eine große Auswahl an Literatur, die in den 
meisten Fällen eine Artbestimmung auch ohne mikroskopische Präparation erlaubt 
(z. B. Hannemann 1964; Petersen et al. 1973; Rinnhofer 1975, 1980, 1988; Gaedike 
1980; Gaedike & Petersen 1985; Goater et al. 2005; Slamka 2010). Vor diesem 
Hintergrund hat sich der faunistische Durchforschungsgrad der Zünslerfalter in 
Deutschland in den letzten Jahren bereits deutlich verbessert. So liegt seit 2012 auch 
eine erste gesamtdeutsche Rote Liste der Zünslerfalter vor (Nuß et al. 2012). Sie 
basiert auf faunistischen Daten, die deutschlandweit seit Mitte des 19. Jahrhunderts 
zusammengetragen und mit den Daten aus der jüngsten Vergangenheit verglichen 
wurden. Die gegenwärtige Bestandssituation sowie langfristige und kurzfristige 
Bestandsänderungen wurden in Beziehung gesetzt, um den Grad der Gefährdung 
der Arten zu analysieren. Insgesamt ergab sich für die Zünslerfalter eine Situation 
wie bei den meisten anderen Organismenarten, bei denen etwa die Hälfte der Arten 
auf der Roten Liste verzeichnet sind: Von den 255 einheimischen Zünslerfaltern sind 
dies 114 Arten (44,7%).
Ziel der vorliegenden Publikation ist es, den Wissensstand über die sächsischen 
Kleinschmetterlinge weiter zu verbessern. Seit der Veröffentlichung des Verzeich-

nisses der Schmetterlinge Deutschlands (Gaedike & Heinicke 1999), in welchem 
für jedes Bundesland der Nachweis einer jeden Art in drei Zeithorizonten (vor 
1900, 1900 – 1980, seit 1980) dargestellt wird, wurden fast jährlich Ergänzungen 
für Sachsen publiziert (Nuß & Stübner 2000; Graf et al. 2001–2007; Gaedike et al. 
2003). Zeitgleich geschah dies auch in den meisten anderen Bundesländern, so dass 
Gaedike schließlich ab 2008 die vielen Daten zusammenfasste und als Nachträge 
zum Verzeichnis der Schmetterlinge Deutschlands publizierte (Gaedike 2008–2013). 
Trotz dieser intensiven Publikationstätigkeit seit mehr als 10 Jahren werden immer 
noch weitere Kleinschmetterlingsarten erstmalig aus Deutschland oder aus einzelnen 
Bundesländern nachgewiesen. Davon zeugen auch die folgenden aktuellen Daten, 
die in den zurückliegenden Jahren in Sachsen gemacht wurden.

Ergebnisse

676 Tinea flavescentella Haworth, 1828: 1♂, Weißwasser, NSG Urwald, 
24.05.2007, leg. et coll. Sieber. Aktueller Nachweis für Sachsen.

717 Opogona sacchari (Bojer, 1856): Zahlreiche Falter, Leipzig, Zoo, Tropenhaus 
„Gondwanaland“, 24.05., 07.06., 04.07., 05.07., 12.07., 19.07., 01.08., 02.08., 09.08., 
16.08., 23.08., 30.08., 04.09., 13.09., 19.09., 27.09., 11.10.2012, leg. Mally & Nuß, 
coll. MTD. Die Falter wurden in Boden-, Malaisefallen und Lufteklektoren gefangen 
als auch aus weißfaulem Totholz und verschiedenen Angiospermen gezüchtet. 
Aktueller Erstnachweis für Sachsen. 

1101 Parectopa robiniella Clemens, 1863: Zahlreiche Falter, Berzdorfer See bei 
Görlitz, Anfang 05.2009 e. l., Mitte 05.2010 e. l., leg. et coll. Leutsch. Aktueller Erst-
nachweis für Sachsen.

Abb. 1 u. 2: Parectopa robiniella. 1: Blattmine bei Lohsa am 17.09.2011, 2: Falter aus einer im Sep-
tember 2009 am Berzdorfer See bei Görlitz eingetragenen Mine, coll. Leutsch. (Fotos: Graf)



1111 Caloptilia azaleella (Brants, 1913): 1♀, Leipzig, westlich Bienitz, Zschampert-
aue (TK 4639-14), 25.06.2010, in der Dämmerung, leg., det. et coll. Kaiser. Aktueller 
Nachweis für Sachsen.

1359 Zelleria hepariella Stainton, 1849: 1♂, lux, 27.07.2008, Niederoderwitz, 
Königsholz, leg. et coll. Leutsch. Aktueller Erstnachweis für Sachsen.

1521 Ochsenheimeria urella Fischer v. Röslerstamm, 1842: 5 Falter, Mittel-
herwigsdorf bei Zittau, Scheibeberg, 10.07.2010, TF, leg. et coll. Graf; 1♀, gleiche 
Daten, leg. et coll. Leutsch. Aktueller Nachweis für Sachsen.

1925 Elachista gleichenella (Fabricius, 1781): 1♂, Ostritz, Stadtwald, 15.06.2006, 
leg. et coll. Leutsch. Aktueller Erstnachweis für Sachsen.

2270 Eratophyes amasiella (Herrich-Schäffer, 1854): 5 Expl., Halbendorf/Spree, 
Daubaner Weg, TK 4753/11, 13.06.2013, tags um Holzstapel fliegend, leg. et coll. 
Sobczyk. Aktueller Erstnachweis für Sachsen.
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Abb. 3: Zelleria hepariella, Czorneboh, 28.07.2013, LF, leg. et coll. Graf. (Foto: Graf)

Abb. 4: Belegexemplar von Elachista gleichenella aus dem Ostritzer Stadtwald, coll. Leutsch. 
(Foto: Graf)

Abb. 5: Belegexemplar von Eratophyes amasiella von Halbendorf/Spree, Daubaner Weg, 
13.06.2013. (Foto: Sobczyk)



2585 Coleophora deauratella Lienig & Zeller, 1846: 1♂, Boxberg OT Sprey, 
26.06.2006, LF, leg. et coll. Graf; 1♂, Reichwalde bei Kreba, 27.06.2009, LF, leg. et 
coll. Leutsch. Aktueller Nachweis für Sachsen.

2591 Coleophora ballotella Fischer v. Röslerstamm, 1843: 2♂, Leipzig, Bienitz, 
TK 4639-14, Wald südlich Kanal-Westhang, Larve 08.05.2011 an Ballota nigra, Falter 
24.06.2011, leg. & det. Kaiser. 1♂, Dübener Heide, Doberschütz, Larve 17.05.2011 
an Ballota nigra, Falter 13.06.2011; 3♂, Noitzscher Heide, südl. Wellaune, Larve 
20.04.2012 an Ballota nigra, Falter 01., 15., 20.06.2012, leg. & cult. Melzer, coll. 
Kaiser. Aktuelle Nachweise für Sachsen

2598 Coleophora currucipennella 
Zeller, 1839: 1 Falter, Schleife bei 
Weißwasser, 09.07.1994, LF, leg. et 
coll. Leutsch. 1♀, Dübener Heide, 
Doberschütz, 15.05.2012, e. p., leg. (an 
Quercus robur) & cult. Melzer, gen. prep., 
det. et coll. Kaiser. Aktuelle Nachweise 
für Sachsen.

2601 Coleophora pyrrhulipennella 
Zeller, 1839: 1 Falter, Neustadt / Spree, 
Neustädter Heide, 15.06.2001, LF, leg. et 
coll. Leutsch. Zahlreiche Säcke, Dübener 
Heide, Wildenhain, 23.09.–06.10.2011 
sowie 1♀ aus dieser Aufsammlung, e. l. 
14.06.2012; zahlreiche Säcke, gleicher 
Fundort, 05.10.2013, leg. (an Calluna 
vulgaris) & cult. Melzer, gen. prep., det. 
et coll. Kaiser. Aktuelle Nachweise für 
Sachsen.

2615 Coleophora dignella Toll, 1960: 
1♀, Bertelsdorf bei Löbau, Sandgrube, 
10.07.2011, LF, leg. Wauer, det. Stübner. 
Aktueller Erstnachweis für Sachsen.

2620 Coleophora conspicuella Zeller, 1849: 2♂, Oberholz bei Großpösna, Larven 
am 26.05. und 09.06.2012 an Centaurea sp., Falter e. l. am 24.06. und 30.06.2012, 
leg. & cult. Melzer, det. et coll. Kaiser. Aktuelle Erstnachweise für Sachsen.

2656 Coleophora ornatipennella (Hübner, 1796): 1♂, 22.05.2011, Leipzig, Bienitz, 
TK 4639-14, Südhang, leg., det. (GU) et coll. Kaiser. Aktueller Erstnachweis für 
Sachsen.

2685 Coleophora antennariella Herrich-Schäffer, 1861: 1♀, Rachlau, 06.06.1903, 
leg. Starke, gen. prep. 914 Stübner, & det. Stübner, coll. MTD. 1♂ Zittau, Schülerbusch, 
23.05.2012, Lichtfang, leg. et coll. Leutsch, det. Stübner. Erstnachweise für Sachsen. 

2707a Coleophora virgaureae Stainton, 1857: 4 Falter, Sprey bei Boxberg, 
17.08.2001, LF, leg. et coll. Leutsch. Aktueller Nachweis für Sachsen. 
Anmerkung: Im Verzeichnis der Schmetterlinge Deutschlands (Gaedike & Heinicke 
1999) wird diese Art noch als Synonym zu Coleophora obscenella Herrich-Schäffer, 
1855 geführt. Baldizzone & Tabell (2002) erkannten diese jedoch als verschiedene 
Arten.  

2775 Coleophora scabrida Toll, 1959: 1♂, Zeißholz, 22.07.2004, LF, leg. et coll. 
Graf. Aktueller Erstnachweis für Sachsen.

2899 Blastobasis glandulella (Riley, 1871) (= Blastobasis huemeri Sinev, 1993): 
1♀, Leipzig, Bienitz, TK 4639-14, Wald südlich Kanal-Westhang, 30.07.2010, LF, 
GU470, 1♂, 29.06.2012, LF, leg., det. et coll. Kaiser. 1♂, Burg, 05.07.2009, LF; 1♀, 
Boxberg OT Sprey, 16.07.2010, LF; 1♀, Rietschen, OT Viereichen, 12.06.2011, LF, 
leg. et coll. Graf. Aktuelle Erstnachweise für Sachsen.
Anmerkung: Diese Art ist weit verbreitet in Nordamerika. Landry et al. 2013 zeigten, 
dass Blastobasis glandulella aus den USA und Blastobasis huemeri aus Kroatien 
artgleich sind und sich diese Art in Europa wie eine invasive Art ausbreitet. 

Anatrachyntis badia (Hodges, 1962): 1♂, Leipzig, Zoo, Tropenhaus „Gondwana-
land“, 03.11.2011, e. l., leg. Mally & Nuß, det. Nuß, coll. MTD. Aktueller Erstnachweis 
für Deutschland und Sachsen. 

A. badia ist ursprünglich in Nordamerika entdeckt und wissenschaftlich beschrieben 
worden (Hodges 1962, 1978). Nachweise aus Europa gibt es seit 2001 aus Frank-
reich, Spanien (Kanarische Inseln), Italien, Großbritannien, den Niederlanden 
und Malta (Koster & Sinev 2003; Heckford & Sterling 2004; Bella & Mazzeo 2006; 
Koster & Sammut 2006). Die Art ist in Europa nicht heimisch und wird wiederholt 
eingeschleppt. Im Zusammenhang mit den Nachweisen auf den Kanaren und Malta 
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Abb. 6: Coleophora conspicuella (♂) aus 
Oberholz bei Großpösna. (Foto: Melzer)



wird eine mögliche Etablierung der Art im europäischen Mittelmeerraum diskutiert. In 
Deutschland ist die Art aus dem Freiland bislang nicht bekannt.
A. badia gilt in der Literatur als Aasfresser (Koster & Sinev 2003; Bella & Mazzeo 
2006). Im vorliegenden Fall wurden die Larven an den Nodien des Bambus gefunden, 
wo Schildlauskolonien (Sternorrhyncha: Coccoidea) leben. Die Larven weben dort 
lockere Gespinste, in welche sie ihre Exkremente einlagern. Auf diese Weise ensteht 
das charakteristische Befallsbild mit den scheinbar schwarz verdickten Nodien 
des Bambus (Abb. 9). Unter dem Stereomikroskop zeigen sich unterhalb dieser 
Gespinste jedoch keine Fraßspuren am Bambus, so dass vermutet wird, dass die 
Larven von A. badia sich von Schildläusen ernähren. Ob dies allerdings zuungunsten 
der Schildläuse erfolgt, weil diese lebend gefressen werden (Antagonisumus) oder 
aber Häutungsreste, tote Tiere etc. gefressen werden, was möglicherweise zum 
Nutzen der Kolonie sein könnte (Mutualismus), muss noch näher untersucht werden.

3433 Carpatolechia aenigma (Sattler, 1983): 1♀, Rötha, Stöhnaer Becken 
(Hochwasserrückhaltebecken, üblicherweise ohne Wassereinstau, ehemalige Tage-
baufläche), 01.07.1995, LF, leg. et det. [GU 150] Kaiser; 5♂, 07.08. e. l. und 13.09.2008 
e.p. von Quercus robur, 268 & GU269, 16.08.2008 e. l. von Tilia cordata, 249, 
05.–06.08.2009 e. l. von Quercus robur, Dübener Heide, Waldgebiet nordwestlich 
Doberschütz, mehrere Fundstellen; 5♂, 8♀, 25.07., 16.09.2010 e.l. von Quercus robur, 
Noitzscher Heide südl. Wellaune bei Bad Düben, alle Funde leg. et cult. Melzer, det. 
(gen. prep.) et coll. Kaiser. Die Falter von C. aenigma können leicht mit Pseudotelphusa 
paripunctella verwechselt werden. Die Menge und Dichte der eingestreuten 
weißgrauen Schuppen variiert. Die hellgrünen Raupen von C. aenigma können 
von Juli bis September zwischen flach aufeinander gesponnenen Eichenblättern 
(seltener auch Linde) gefunden werden, wo sie einzeln in langen, gewundenen, mit 
Kot bedeckten Gespinströhren leben. Ein besonderes Erkennungsmerkmal, wodurch 
sie zuverlässig von den sonst ähnlichen P. paripunctella und P. scalella unterschieden 
werden können, ist die artspezifische streifige Verfärbung im letzten Larvenstadium 
nach Einstellen der Nahrungsaufnahme. Aktuelle Erstnachweise für Sachsen.
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Abb. 7: Mit Wollläusen, u. a. Palmicultor lumpurensis (Takahashi, 1951), (Coccoidea: Pseudo-
coccidae) befallener Bambus. In diesen Kolonien leben die Larven von Anatrachyntis badia. 
Leipziger Tropenhaus, 2011 und 2012. (Foto: Nuß)

Abb. 8: ♂ von Carpatolechia aenigma, e. l. 05.04.2011. Die Larve wurde am 25.07.2010 an 
Quercus robur in der Noitzscher Heide südlich Wellaune bei Bad Düben gefunden. 
(Foto: Melzer)



3476 Gelechia basipunctella Herrich-Schäffer, 1854: 1♀, Uhyst/Spree, 28.05.2011, 
e. l., leg. et coll. Graf. Aktueller Erstnachweis für Sachsen.

3780 Syncopacma cinctella (Clerk,1759): 1♀, Ostritz, Steinbruch im Stadtwald, 
14.06.2006, TF sowie 1♂, Mittelherwigsdorf bei Zittau, Scheibeberg, 06.06.2010, LF, 
leg. et coll. Leutsch. Aktueller Nachweis für Sachsen.

3794 Syncopacma captivella Herrich-Schäffer, 1855: 1♂, Bärwalde, ehemaliges 
Militärgelände, Ginsterheide, 22.06.2008, LF, leg. et coll. Graf; in großer Anzahl, 
gleicher Fundort, 17.06.2011, LF, leg. et coll. Graf. Aktueller Nachweis für Sachsen.

4221 Cochylimorpha hilarana Herrich-Schäfer, 1851: 2 Falter, Neustädter Heide, 
Flur Mühlrose, in Rekultivierung, 03.08.2013, am Licht, leg. et. coll. Graf. Aktueller 
Nachweis für Sachsen.

4624 Clepsis pallidana (Fabricius, 1776): 1 Falter, Oberlausitz (Larve wurde 
unbemerkt mit Futter eingetragen, Falterfund in der Wohnung), 30.05.2011 e. l., leg. et 
coll. Graf. 1 Falter, Umgebung Hoyerswerda, 24.08.2012, LF. Aktuelle Erstnachweise 
für Sachsen.

4657 Bactra lacteana Caradja, 1916: 1♂, NSG Niederspree bei Rietschen, 
09.06.2007, LF; 1♂, Zittauer Gebirge, Jonsdorf, 27.07.2007; 1♂, Mittelherwigsdorf 
bei Zittau, Scheibeberg, 01.08.2010, leg. et coll. Leutsch. Aktueller Nachweis für 
Sachsen.
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Abb. 9: Letztes Larvenstadium von Carpatolechia aenigma auf Quercus robur, Noitzscher 
Heide südl. Wellaune bei Bad Düben, 25.07.2010. (Foto: 31.07.2010, Melzer)

Abb. 10: Gelechia basipunctella in der Umgebung des Findlingsparkes Nochten von 
Schmalblättriger Weide, e. l. 30.05.2013, coll. Graf. (Foto: Graf)

Abb. 11: Cochylimorpha hilarana in der Neustädter Heide, Flur Mühlrose, am 03.08.2013 
nachts am Licht, coll. Graf. (Foto: Graf)
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4724 Celypha rurestrana (Duponchel, 1843): Mehrere Nachweise, u. a. 2 Falter, 
Demitz-Thumitz, 17.06.2004, TF, leg. et coll. Graf. Aktueller Nachweis für Sachsen.

4966 Eucosma aspidiscana (Hübner, 1817): 1♂, Schleife, 21.07.2009, LF, leg. et 
coll. Graf. Aktueller Nachweis für Sachsen.

5038 Gravitarmata margarotana (Heinemann, 1863): 1♀, Großschönau bei Zittau, 
04.05.2007, leg. et coll. Sieber. Aktueller Nachweis für Sachsen.

5065 Ancylis subarcuana (Douglas, 1847): 1♀, Hermsdorf bei Königswartha, 
Altteich, Jesorwiesen, 12.07.1998, e. l., leg. et coll. Leutsch. Zahlreiche Falter, 
Bärwalde, 30.04. und 02.05.2009, TF, leg. et coll. Graf. Aktueller Erstnachweis für 
Sachsen.

5099 Cydia lathyrana (Hübner, 1813): 1♂, Hainewalde bei Zittau, Sandgrube, 
07.05.2008, TF, leg. et coll. Sieber. 12 Falter, gleicher Fundort, 15.04.2009, TF, leg. 
et coll. Leutsch. Aktueller Nachweis für Sachsen.

5251 Dichrorampha plumbagana (Treitschke, 1820): 1♀, Bärwalde bei Boxberg, 
05.06.2006, TF, leg. et coll. Leutsch. Aktueller Nachweis für Sachsen. 

5278 Tebenna bjerkandrella (Thunberg, 1784): 4♂, 29.06.2010, 3♂, 1♀, 30.06.2010, 
Leipzig, Süd-West, Nördlich Cospudener See, in der Abenddämmerung fliegend 
um Weidenblättrigen Alant (Inula salicina). Hier kann T. bjerkandrella an Sommer-
abenden zahlreich beobachtet werden. Die Falter entfernen sich kaum von ihren 
Nahrungspflanzen. leg. Melzer, coll. Kaiser. Aktueller Erstnachweis für Sachsen.

Abb. 12: ♂ von Tebenna 
bjerkandrella, geschlüpft am 
26.05.2011, Raupenfund 
Anfang Mai 2011 an Inula 
salicina. (Foto: Melzer)

5457 Geina didactyla (Linnaeus, 1758): 1♂, 29.06.2012, Leipzig, Bienitz, TK 
4639-14, Wald südlich Kanal-Westhang, LF, leg. et coll. Kaiser. Aktueller Nachweis 
für Sachsen. 
Der Leipziger Bienitz ist eine Erhebung am Westrand der Stadt und Teil der Dehlitz-
Rückmarsdorfer Endmoräne, für den seit 2010 eine entomologische Inventarisierung 
läuft. In diesem Teil des seit 1998 neu festgelegten ca. 5900 ha großen LSG „Leipziger 
Auwald“ gelangen schon einige interessante Schmetterlingsnachweise. Aber auch im 
näheren Umfeld des LSG, im Bereich der Luppeaue, nur ca. 900 m vom Nachweisort 
entfernt, gelang Melzer schon am 06.06.2007 ein Fotonachweis von G. didactyla. Bei 
einer gezielten Nachsuche an Nelkenwurzarten (Geum urbanum und G. rivale) fand 
Melzer im Mai 2013 zahlreiche Larven im Raum Leipzig (Rückmarsdorf und Bienitz) 
sowie im Oberholz bei Großpösna. Diverse Zuchtfalter aus diesen Aufsammlungen 
in coll. Kaiser.

5459 Capperia britanniodactylus Gregson, 1867: 3 Falter, Czorneboh Gebiet 
bei Halbau, 04.–06.06.2011, e. l., leg. et coll. Leutsch. Aktueller Erstnachweis für 
Sachsen.

Abb. 13: Belegexemplar von Capperia britanniodactylus vom Czorneboh, coll. Leutsch. (Foto: Graf)



5521 Pselnophorus heterodactylus (Müller, 1764): 1♂, Zittauer Gebirge, Walters-
dorf, Windgasse, 06.06.2007, leg. et coll. Sieber. 2 Falter, 18.06. 2009, Zittauer 
Gebirge, Lückendorf, leg. et coll. Graf. Aktueller Nachweis für Sachsen. 

5718 Sciota fumella (Eversmann, 1844): 2♂, 1♀, Mittelherwigsdof bei Zittau, 
30.05.2008, 06.06.2010, LF, leg. et coll. Leutsch. Aktueller Erstnachweis für 
Deutschland.

5860 Acrobasis marmorea (Haworth, 1811): 1♀, Großschönau bei Zittau, Mitte 
06.2007, leg. et coll. Sieber. Aktueller Nachweis für Sachsen.

Sufetula diminutalis (Walker, 1866): Zahlreiche Falter, Leipzig, Zoo, Tropenhaus 
„Gondwanaland“, 05.07., 12.07., 02.08., 16.08., 23.08., 13.09., 19.09., 27.09.2012, 
prep. gen. 562, 563, 564 Mally, det. Hayden & Mally, coll. MTD. Die Falter fressen 
an den Wurzelspitzen von Palmen (Genty & Mariau 1976; Mariau 2001). Aktueller 
Erstnachweis für Europa, Deutschland und sachsen.
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Errata

In dem Artikel von Sobczyk & Bachmann, Der Eichenprozessionsspinner Thaume-
topoea processionea (Linnaeus, 1758) wieder in Sachsen, Sächsische Entomologi-
sche Zeitschrift 5: 102–107 wurden die Bildunterschriften vertauscht. Die Abb. 2 zeigt 
T. pinivora und Abb. 3 T. processionea. Ebenso ist dies im Text (S. 106) nicht korrekt 
dargestellt. Richtig muss es heißen: Bereits bei schwacher Vergrößerung ist bei T. 
pinivora (Abb. 2) ein deutlich gesägter Chitinkamm zwischen den Augen erkennbar, 
der bei T. processionea fehlt (Abb. 3).

Auf der Titelseite der Sächsischen Entomologischen Zeitschrift Band 6 aus dem Jahr 
2011 wurde der Dünensandlaufkäfer (Cicindela hybrida Linnaeus, 1758) abgebildet. 
Irrtümlich wurde in der Bildlegende der Artname Flussufersandlaufkäfer (Cylinde-
ra arenaria (Fuesslin, 1775)) angegeben. Beide Arten kommen an dem genannten 
Fundort (Ufer des Tagebaurestsees „Grube Frieden“ zwischen Halbendorf und Weiß-
wasser) vor und wurden dort am gleichen Tag beobachtet und fotografiert.
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